Gottes Verlangen
Viele von Davids Psalmen konzentrieren sich auf Lobpreis, Danksagung, Buße oder Vertrauen auf Gottes Schutz. Psalm 40 enthält all diese Elemente, aber die Verse 6–8 offenbaren eine von Davids tiefsten geistlichen Einsichten. Hier geht er über das hinaus, was Gott für sein Volk tut, und stellt eine grundlegendere Frage: Was begehrt Gott tatsächlich von ihnen?
Die Antwort, die David entdeckt, wird zu einer der wichtigsten Wahrheiten in der gesamten Bibel.
Die Entdeckung
David schreibt: "Du hast kein Gefallen an Schlachtopfern oder Gaben. Nun, da du mich hast hören lassen, verstehe ich endlich – du verlangst keine Brandopfer oder Sündopfer." (Psalm 40:6)
Auf den ersten Blick scheint diese Aussage überraschend. Schließlich gebot Gott selbst unter dem Gesetz Opfer. David sagt nicht, dass Opfer falsch oder unnötig waren. Vielmehr erkennt er, dass Opfer niemals Gottes letztendliches Ziel waren.
Die Schlüsselphrase lautet: "Du hast mich hören lassen." Der hebräische Ausdruck deutet wörtlich darauf hin, dass Gott David die Ohren geöffnet oder ausgehöhlt hatte. Mit anderen Worten: Gott gab ihm geistliches Verständnis.
Jahrelang hatte David wie jeder treue Israelit Opfer dargebracht. Nun versteht er plötzlich etwas Tieferes: Gott will mehr als Opfergaben auf einem Altar.
Er will, dass die Person sie bringt.
Davids Antwort
Sobald David diese Wahrheit versteht, ist seine Reaktion unmittelbar: "Da sprach ich: Siehe, ich komme; in der Buchrolle steht von mir geschrieben." (Psalm 40:7)
Vers 7 ist Davids Antwort auf Vers 6. Wenn Opfer nicht das sind, was Gott letztlich begehrt, dann bietet David sich selbst dar. Dies ist der Fortgang der Passage:
· Opfer führt zu Gehorsam.
· Darbringung führt zu Unterordnung.
· Ritual führt zu Beziehung.
David erkennt, dass das größte Geschenk, das er Gott darbringen kann, kein Tier, Speisopfer oder Brandopfer ist. Es ist ein williges Herz.
Das Herz wahrer Anbetung
Der Höhepunkt kommt in Vers 8: "Ich habe Freude daran, deinen Willen zu tun, mein Gott, und dein Gesetz ist in meinem Herzen geschrieben." (Psalm 40:8)
Hier benennt David, was Gott am meisten begehrt. Keine widerwillige Unterordnung. Kein leeres Ritual. Keine äußerliche Religion. Gott begehrt Herzen, die daran Freude haben, Seinen Willen zu tun.
Diese Erkenntnis bringt David bemerkenswert nahe an die Verheißungen des Neuen Bundes, die später von Jeremia ausgesprochen und in Christus erfüllt wurden. Gottes letztendlicher Zweck war es immer, die Herzen zu verwandeln, sodass der Gehorsam aus Liebe und nicht aus bloßer Verpflichtung hervorgeht.
Über David hinaus
Der Verfasser des Hebräerbriefs erkannte die Bedeutung dieser Stelle und wandte sie unmittelbar auf Jesus an (Hebräer 10:5-10). Israel brachte oft Opfer dar, während es ungehorsam blieb. David verstand, dass Gehorsam größer war als Opfer.
Jesus wurde zur vollkommenen Erfüllung dieser Wahrheit. Er brachte nicht lediglich ein Tieropfer dar, sondern sein ganzes Leben in völliger Unterordnung unter den Willen des Vaters. Was David erahnte, verkörperte Christus.
Warum das wichtig ist
Viele Gläubige denken immer noch in erster Linie in Begriffen religiöser Aktivitäten. Wir nehmen am Gottesdienst teil, geben Opfergaben, wirken in Diensten mit und verrichten Dienste. Diese Dinge sind gut und notwendig.
Doch Psalm 40 erinnert uns daran, dass Gott letztlich etwas Tieferes sucht. Er begehrt Menschen, deren Herzen Ihm gehören.
Das größte Opfer, das wir darbringen können, findet sich nicht in unseren Händen, sondern in unserer Bereitschaft, wie David zu sagen: "Hier bin ich." Gottes Verlangen hat sich nie allein auf Rituale konzentriert. Sein Verlangen ist ein Herz, das daran Freude hat, seinen Willen zu tun.
